
NR. 1130/2011 | 28. September 2011

IMPRESSUM
HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN, MDB REDAKTION JOHANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Bundesregierung versagt bei Reform der Umsatzsteuer

Zum Eingeständnis der Bundesregierung über den bisherigen Verlauf der
Überprüfung der ermäßigten Umsatzsteuersätze erklärt der tourismuspolitische
Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Hans-Joachim Hacker:

Die Bundesregierung ist nicht in der Lage, eine Harmonisierung der
unterschiedlichen Umsatzsteuersätze vorzunehmen. In einer Fragestunde des
Deutschen Bundestages hat der parlamentarische Staatssekretär Kampeter den
Offenbarungseid der schwarz-gelben Bundesregierung geleistet: Die
konstituierende Sitzung der vorgesehenen Kommission zur Überprüfung der
ermäßigten Steuersätze ist vertagt worden.

Niemand weiß, welcher Konstituierungstermin nun in Frage kommt. Daraus folgt,
dass auch eine Verlängerung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes für die
Personenbeförderung mit Schiffen, die bis zum 31. Dezember 2011 befristet ist,
nicht in Frage kommt. Die Bundesregierung wird keinen entsprechenden
Gesetzentwurf für eine weitere Verlängerung vorlegen.

Die Flusskreuzfahrtunternehmen wissen nun, woran sie sind: sie müssen ab
Jahresanfang 2012 nun mit erheblichen Mehrkosten rechnen. Sie befinden sich
in einem Wettbewerb mit den europäischen Nachbarn - und die haben teils
deutlich niedrigere Mehrwertsteuersätze für die Personenschifffahrt. Dies
gefährdet die touristische Entwicklung und Arbeitsplätze in Deutschland. So
herrscht in Dänemark sogar eine Steuerbefreiung. In Luxemburg, Frankreich,
Belgien und den Niederlanden liegt die Mehrwertsteuer für diesen Bereich
zwischen drei und sechs Prozent.

http://www.spdfraktion.de/node/32134
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Der zentrale Punkt der Krit ik der SPD-Tourismuspolit iker ist: die
Regierungskoalition ist nicht in der Lage, eine überzeugende Regelung zur
Harmonisierung der Mehrwertsteuer vorzunehmen.

Die Koalition hat das Chaos und die Verunsicherung selbst perfekt gemacht:
Noch letzte Woche kündigte die Koalition öffentlich an die Personenschifffahrt
dauerhaft mit dem ermäßigten Mehrwertsteuersatz zu belegen. Diese
Ankündigung hielt nur eine Woche bis zur Fragestunde im Bundestag. Die
Halbwertszeit dieser Koalition wird immer kürzer.

http://www.spdfraktion.de/node/32134

